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Schulungsreihe Herdenschutz
im Projekt „Herdenschutz in 
der Weidetierhaltung“
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Praxisbeispiel: 
Hof „Weiderind Böhmer“



• Betriebstyp: Haupterwerb

• Betriebsgröße: 
80 ha Grünland 
(davon 35 ha Weide)

• Weidetierart: Rinder

• Rassen:
Simmentaler Rind, 
Zwergzebus

• Haltungsform: 
Mutterkühe, Mastvieh

• Anzahl Weidetiere: 
45 Mutterkühe, 
75 Mastvieh (Bullen, 
Färsen, Kälber)

• Weidehaltung: 
Dauerweide
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Hof Weiderind Böhmer



Überblick 
Herdenschutzmaßnahmen

• Elektrifizierter Festzaun um 35 ha Weide mit 
Draht (Patura), 1,2 m Höhe mit 5 Litzen auf 20-
40-65-95-120 cm

• Seit 2016 Herdenschutzhunde, Rasse: Pyrenäen 
Berghunde aus Deutschland

• Weidetor mit stromführenden Litzen oben und 
unten

• Automatischer Spannungsprüfer

• Bäche und Gräben mit Ketten gesichert

• Dauerhaftes Erdungssystem mit drei Erdstäben
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Hof Weiderind Böhmer
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Hof Weiderind Böhmer



Herabhängende, 
elektrifzierte
Ketten

Sicherung der 
Bäche und 
Gräben:
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Ketten hängen
bis kurz über
die 
Wasserober-
fläche herab
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Weiß = 
Spannungsbegrenzer; 
regelt den 
Spannungsverlust bei
Wasserkontakt der 
Ketten

gelb = Zaunschalter, 
untere Litze kann
ausgeschaltet werden
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